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Lygaeonematus pallipes var. nov. femoialis-

Aus den Ammergauer Bergen (Frieder-Gebiet) in Höhe von 1700 bis

2000 in wurde von Wolfsberger und Daniel 1 dieser Form aufge-

funden. Glypeus gerade abgeschnitten, aber l nterlippe normal, Kopf
hinter den Augen deutlich verschmälert, Stirnbildung wie sie Fnslin von
L. lativentris beschreibt: Stirnfeld nicht begrenzt, Supraantennalgrube
kaum angedeutet, unterer Stirnwulst nicht entwickelt, drittes und vier-

tes \ntennenglied gleichlang. Im Gegensatz zu Enslins Angaben hat

aber das vorliegende Tier schwarze Schenkel mit Ausnahme der knie,

\u 1 allerdings nur die breite Basis geschwärzt. Das Schildchen ist punk-
tiert und rastriert wie die Seitenlappen. Also sonst mit den Angaben
übereinstimmend.

Bcnson bestimmte auch dieses Tier als Amauronematus? alpicola

hnw. Ich kann mich dem nicht anschließen. \\ ie auch die vorher be-

handelte Wespe ist diese eine deutliche Lygaeonematus: Glypeus gerade.

Kopf nicht dreieckig verlängert. Unterlippe kurz. Bisher aus Schweden.
Livland, Finnland (Forsius), dem Baltikum (Conde) und Dänemark
(A. C. \V. Wagner) bekannt.

Ob es sehr glücklich ist. die Gattungen Pristiphora, Lygaeonematus
und Pachynematus zusammenzulegen, ist kaum anzunehmen. Es dürfte

die Situation noch mehr verwirren.

Unter den Emiren fand sich 1 . das ich nicht entziffern konnte, von
dem ich annehme, daß es sich um eine neue Art handeln müßte. Da es

sich aber nur um ein Exemplar aus k riech bau m er s Kollektion, lei-

der ohne Fundort, handelt, gebe ich die Beschreibung, ohne Namen, in

der Hoffnung, daß sich einmal die Wespe wiederfinden möge.

Fortsetzung fulj>t.

Aus der Münchner Entomologischen Gesellschaft

Sitzung am 9. III. 53. Vorsitz: Prof. Dr. h. c. F. Skell.

Anwesend: 26 Mitglieder, 6 Gäste.

Bericht des Sekretärs: Neuaufnahmen: F. Lengersdorf , Beuel: Anna Mül-
ler, Landshut: G. A. Ma vromousta.kis, Limassol Cypern: .J. Negre, Paris;

Innsbrucker Entomologen-^ erein.

Ausgetreten: F. Barth, Bad [sohl: H. Huber-Snlzcmoos, München: F.Moi-
ser, Kirchberg.

Herr Professor Dr. Th. A. Wohlfahrt. Würzburg, hielt einen mit großem
[nteresse und Beifall aufgenommenen Vortrag über die von ihm und seinen Schü-
lern durchgeführten Forschungen über die zeitliche \ ariabilität der Segelfalter.

An der anschließenden Diskussion beteiligten sich die Herren Dr. Groschke,
Prof. Dr. Jacobs und Prof. Dr. Skell

Sitzung am 23. III. 53. Vorsitz: Prof. Dr. h. c. F. Skell.

Anwesend: 30 Mitglieder, 12 Gäste.

Beiicht des Sekretärs: Neuaufnahme: Dr. \V. Soyka, Hundsheim.

Herr 11. Freude berichtete anhand zahlreicher Lichtbilder und unter Vor-
weisung seiner Ausbeute an Käfern übsr die im letzten Jahre von der Ornilho-
logischen Gesellschaft in Bayern durchgeführten Brise nach Südfrankreich und an
die Riviera sowie über deren entomologische Ergebnisse.
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